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x<%& Wichtige Hinweise fiir die Grundsteuererkliarung

Bis zum 31. Oktober 2022 mussen Eigentimerinnen und Eigentimer von Grund-
stiicken (Grundsteuer B) eine Grundsteuererklarung beim Finanzamt einreichen.
Dazu sind sie gesetzlich verpflichtet. Die Erklarung muss vollstandig sein. Und
es mussen die offiziellen Formulare verwendet werden - ob elektronisch oder in
Papierform.

Die Grundsteuererklarung ist grundsatzlich elektronisch abzugeben. Das geht
zum Beispiel Uber "Mein ELSTER" (www.elster.de). Das Programm fuhrt Schritt
fur Schritt durch die Erklarung. Bei fehlerhaften Eingaben weist "Mein ELSTER"
direkt darauf hin. Eine Hilfestellung bietet aulRerdem die ELSTER-Ausfullanlei-
tung. Diese ist auf der zentralen Internetseite www.grundsteuer-bw.de, auf den
Seiten der Finanzamter und direkt auf "Mein ELSTER" zu finden. Dartber hinaus
gibt es auch Steuerprogramme kommerzieller Hersteller, Uber die ebenfalls eine

Abgabe der elektronischen Grundsteuererklarung moglich ist.

In Ausnahmefallen - zum Beispiel, wenn jemand keinen Computer oder Internet-
zugang besitzt - kann die Erklarung schriftlich und unterschrieben in Papierform
abgegeben werden. Daflr ist ein offizielles Formular zu verwenden. Einen ent-
sprechenden Vordruck kann man beim ortlichen Finanzamt abholen. Alternativ
ist es ebenso maglich, sich von Angehorigen bei der Abgabe der Erklarung hel-
fen zu lassen und die Erklarung Uber deren ELSTER-Zugang zu Ubermitteln.
Was nicht ausreicht, ist, die Daten beispielsweise auf ein einfaches Blatt Papier
zu schreiben oder das Infoschreiben zurlickzuschicken. In solchen Fallen gilt die
Erklarung als nicht abgegeben und es folgt eine Erinnerung.

Eine Grundsteuererklarung missen alle Eigentimerinnen und Eigentimer in
Deutschland einreichen. Denn das Bundesverfassungsgericht hat mafigebliche
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Bestimmungen des bisherigen Bewertungsverfahrens als verfassungswidrig er-
klart. Das zog eine bundesweite Reform der Grundsteuer nach sich: Alle Grund-
stiicke (Grundsteuer B) sowie land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grund-
steuer A) sind folglich neu zu bewerten. Da Baden-Wrttemberg bei der Grund-
steuer B dabei ein eigenes Modell entwickelt hat, mussen die Burgerinnen und
Burger im Vergleich zu den anderen Bundeslandern die wenigsten Angaben ma-
chen.

Die neue Grundsteuer wird ab dem Jahr 2025 erhoben. Uber die Hohe der
Grundsteuer entscheiden die Kommunen malfgeblich mit, indem sie den Hebe-
satz festlegen. Die kommunalen Landesverbande haben sich zur Aufkommens-
neutralitat bekannt. Neu berechnet und festgesetzt werden die Hebesatze von
den Kommunen, wenn die Finanzamter die neuen Steuermessbetrage weitest-
gehend erstellt und Ubermittelt haben. Erst 2024 wird es soweit sein.

Weitere Informationen (giiltig fur den Neckar-Odenwald-Kreis):

Fir die Grundsteuer B sind unter anderem die Grundstucksflache und der
Bodenrichtwert in die Erklarung einzutragen. Beide Werte kdnnen uber
www.grundsteuer-bw.de (Grundsteuer B) abgerufen werden. Die Bodenrichtwerte
werden vom Gemeinsamen Gutachterausschuss NOK geliefert. Die
Grundstucksflache steht auRerdem im Grundbuch und im Kaufvertrag.

Bei Fragen zur Ermittlung der Bodenrichtwerte wenden Sie sich bitte an die
Geschaftsstelle des Gutachterausschusses, entweder telefonisch unter
06261/82-350 oder per E-Mail an gutachterauschuss@mosbach.de.
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Weitere Informationen (gültig für den Neckar-Odenwald-Kreis):
Für die Grundsteuer B sind unter anderem die Grundstücksfläche und der Bodenrichtwert in die Erklärung einzutragen. Beide Werte können über www.grundsteuer-bw.de (Grundsteuer B) abgerufen werden. Die Bodenrichtwerte werden vom Gemeinsamen Gutachterausschuss NOK geliefert. Die Grundstücksfläche steht außerdem im Grundbuch und im Kaufvertrag.
Bei Fragen zur Ermittlung der Bodenrichtwerte wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses, entweder telefonisch unter 06261/82-350 oder per E-Mail an gutachterauschuss@mosbach.de. 





